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Amtlicher Theil .
Leine Königliche Hoheit - er Großherzog haben unterm

30 . Oktober gnädigst geruht , den Stadtdirektor Leopold
von Stengel in Mannheim auf sein unterthänigstes An¬
suchen , unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen
Dienstleistungen und unter Verleihung des Titels als Ge¬
heimerath III . Klaffe in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben unterm
28 . Oktober l. I . allergnädigst geruht , den Telegraphen -
drrektions -Sekretär Wendelin Gratz dahier zum Bureau¬
vorsteher im badischen Bahntelegraphen - Dienst zu ernennen

Nicht Amtlicher Theil .

Telegramme
-j Berlin , 30 . Okt . Das Herrenhaus setzte die

Berathung der Kreisordnung fort und lehnte alle die
Fassung des Abgeordnetenhauses wiederherstellenden Anträge
Baumstark 's ab, während es die §8 85 bis 141 in der
Fassung der Kommisston annahm . Nächste Sitzung morgen .

Das Abgeordnetenhaus erledigte den Antrag von
Parisius betreffend die Vorlegung eines Gesetzentwurfs über
die Pewäfferungs - und Entwässerungsgenoffenschaften . Der
Minister für die landwirthschaftl . Angelegenheiten erklärte ,
daß eine bezügliche Vorlage bereits in Vorbereitung begrif¬
fen sei. Das Haus nahm fast einstimmig den Kommisstons -
vntrag an . Die zur Berathung .gestellten Petitionen wur¬
den erledigt. Präsident v. Forckenbeck zeigt an , daß noch
mehrere Spezialetats fehlen , wodurch die Etatsberathung
gehemmt sei. Nächste Sitzung Samstag .

-j- Gumbinnen , 30 . Okt . Laut amtlicher Mittheilung ist
im Dorfe Sdorren in der Nähe der Kreisstadt Johan -
nisburg die Cholera ausgebrochen , welcher bereits einige
Personen zum Opfer gefallen sind.

j - München , 30 . Okt . Die Nachricht über die Beendi¬
gung der bayrisch-österreichischen Verhandlungen wegen des
Eisenbahn - Anschlusses bei Eisenstein ist irrig .
Allerdings sind kommisstonelle Verhandlungen über den An¬
schluß sowie über einen zweiten bei Kuschwarda in Aussicht
genommen , dieselben haben jedoch bisher weder begonnen ,
noch ist der Zeitpunkt für ihre Eröffnung bestimmt .

-j Darmstadt , 30 . Okt . Die Abgeordnetenkam¬
mer ermächtigte , mit allen gegen 3 Stimmen , die Regie¬
rung zur Gewährung eines 3prozentigen Anlehens von
1,500,000 fl. behufs der Stadterweiterung an die Stadt
Mainz .

-j- Pesth , 30 . Okt . Die „Reform " meldet : Die wegen
der Deckung des Defizits mit der vereinigten Anglo - und

rankobank gepflogenen Verhandlungen sind beendigt ,
s soll ein 5prozentigeS verzinsliches Rentenanlehen von

60 Millionen zu 74 Prozent und ein verzinsliches Prä -
mienanlehen zu 93 Prozent emittirt werden . Wie verlau¬
tet , unterhandeln wegen Uebernahme des Anlehens die franco¬
ungarische und die franco -österreichische Bank , die unga¬
rische Bodenkredit -Bank , die Firma Erlanger , das Lon¬
doner Haus Rafael Sons , ein Berliner Bankier und Moritz
Wahrmann .

j - Bukarest , 30 . Okt . Die Kammern sind auf den
27 . Novbr . einberufen .

j - Kragujevacz 29 . Okt . Die Skuptschina verwarf
den Antrag , die Juden von dem Landwehr -Dienste auszu¬
schließen.

Deutschlaud.
Mülhausen , 28 . Okt . Gestern und vorgestern fanden

dahier die Neuwahlen des Gemeinderaths statt . Die
Betheiligung der Wähler war ziemlich stark. Die bisheri¬
gen Mitglieder des Gemeinderaths wurden meist fast ein¬
stimmig wieder gewählt .

Aus den Vogesen , 29 . Okt . Pfalz bürg und die
Umgegend, zusammen 19 Gemeinden , haben als Entschä¬
digung 3,591,264 Fr . verlangt und 2,219,964 Fr . erhal¬
ten . An die in Pfalzburg beschädigten und an die Hin¬
terbliebenen der darin getödteten Zivilpersonen wurden vom
Oberpräsidium 13,980 Fr . bezahlt.

Metz , 29 . Okt . Die „Ztg . f. Lothr .
" schreibt :

Dem aufmerksamen Beobachter wird schwerlich entgangen sein , daß
unter den für Frankreich Optirenden die geringste Zahl zu den
eigentlichen Landleuten gehörte. Abgesehen von den Städtern waren
es auf dem Lande vorzugsweise Lohnarbeiter und kleine GewerhSleute
ohne Grundbesitz oder doch nur mit einer geringen Liegenschaft , dir
über die Grenze zogen und ihr Heil in Frankreich suchten , wie sie
denn auch schon vorher ihren Aufenthalt nach den Umständen gewech¬
selt hatten . Bei den Landleutm war es aber nicht etwa die Schwie¬
rigkeit, den Besitz zu veräußern , was sie zurückhielt , sondern die nach
und nach bei ihnen aufgetauchte Ueberzeugung, daß für sie jeglicher
Wechsel der Niederlassung nur Schaden bringt , und daß die nun seit
anderthalb Jahren gemachten Erfahrungen ihnen eine bessere Lage
unter der deutschen Verwaltung versprechen , al« sie solche zuvor ge¬
habt hatten .

Metz , 29 . Okt . Von den Ordensmitgliedern der Gesell¬
schaft Jesu , die sich in Metz vor kurzem noch auf etwa 58
beliefen , weilen nach der „Metz. Ztg .

" zur Zeit noch 4
hier .

O Stuttgart , 30 . Okt . Nach 6 ^ monatlicher Ver¬
tagung ist heute der Landtag wieder zusammengetreten .
In der Kammer der Abgeordneten fand heute die
94 . Sitzung des großen Landtags statt .

Unter den Einläufen ist ein Nachtrag zu den Eisenbahnbau -
Gesetzen , welchen der Präsident sofort der volkSwirthschaftlichenKom¬
mission übergeben hat. Justizminister v . Mittnacht bringt 3 Ge-
setzenwürfe ein : 1. über die Todeserklärung der noch aus dem Feldzug
von 1870/71 Vermißten , wie 1868 auch ein solcher vorgelegt und ver¬
abschiedet worden in Betreff der vom Krieg von 1866 Vermißtm.
Die Todeserklärung erfolgt vom 1 . Juli 1873 an auf vorausgegangene
öffentliche Aufforderung. Die Zahl der Vermißten beläuft sich noch
auf 64. wovon 25 feit der Schlacht von Wörth , 38 seit dem Treffen
von Paris und 1 nachher. 2 . Ueber die Pensionsverhältniffe der dem
NotariatSfach Angehörigen und 3 . über die Herabsetzung des Alters
der Volljährigkeit aus das vollendete 21 . Lebensjahr. Württemberg
sei fast noch der einzige deutsche Staat , in dem das Alter der Voll¬
jährigkeit erst nach vollendetem 21. Lebensjahre eintrete, und hiezu sei
kein Grund vorhandm. Die 3 Gesetzentwürfe werden der staatsrecht¬
lichen Kommission zugewiefen . Der Hr . Minister des Innern, v. Sick,
legt 2 Gesetzentwürfe vor : 1 . über die Einführung des Reichsgesetzes
in Betreff des Unterstützungswohnsitzes und 2. über die dienstliche

Stellung und die Pensionsverhältniffe der den Amts- und Korporations -
Vorständen deigegedcnenBeamten . Gehen beide an die Kommission für
Gegenstände der inneren Verwaliung .

Sodann werden aus Antrag der Legitimationskommisfion (Bericht¬
erstatter Bayrhammer ) die Wahlen der Oberamtsbezirke Gailsdorf , wo
KreiSgerichts-Direklor v. Kern an Stelle des verstorbenen Minister »
v. Scheurlen , und Nagold , wo Stadtschultheiß Richter an Stelle
des freiwillig zurückgetretenen Abg . Geigle gewählt worden , legiti¬
mier erklärt und die Gewählten eingeführl. Die Wahl des Abgeordneten
der Stadt Stuttgart , vr. Wächter , wird von der Kommission gleich¬
falls zur Legitimirung empfohlen und von der Kammer, nachdem
Oesterlen wegen der seiner Ansicht nach von der Wahlkommission un¬
berechtigt kasfirten 401 Wahlzettel eine Einwendung erhoben , für be¬
rechtigt erklärt, vr. Wächter wird eingeführl. Die Wahl des Ober »
trtbunalraths v . Stein zum Abgeordnetender Stadt Tübingen unter¬
liegt keinem Anstand, der Gewählte ist aber nicht anwesend .

Streich berichtet Namms der Kommission für Gegenstände der
inner » Verwaltung über die Eingabe der ärztlichen Neuner-Kommis¬
sion betreffend das württ. Zrrenwesen. Die Kommission stellt hiezu
2 Anträge : 1 . die Bitte der Aerzle um erleichterte Ausnahme armer
Geisteskranken in die Heilanstalten der k. Staatsregierung zur Berück¬
sichtigung zu empfehlen ; 2 . an die k. Staatsregierung die Bitte um Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfs betreffend den Rechtsschutz der Irren zu
richten. Im Lauf der Debatte fügt der Berichterstatter Streich noch
den weiteren Antrag hinzu : die Kammer möge gegen die k. Staats¬
regierung ihre Bereitwilligkeit erklären, die zur Erleichterung der Auf¬
nahme armer Irren in die Heilanstalten nölhigen Geldmittel zu ver-
willigcn . Der Minister des Innern ertheilt in jeder Hinsicht
entgegenkommende Zusicherungen. Die Kommisfionsantrige wie der
Antrag des Berichterstatters werden angenommen. — Frhr. W . v.
König erstattet den nachträglichen Bericht der Finanzkommissionüber
die Prüfung des außerordentlichen Bedarfs de» Kriegsdepartements
im Jahre 1866. Durch Gesetz vom 13 . Juni 1866 wurde dem
Kliegsminister ein Kredit von 7,700,000 fl. zur Bestreitung des
außerordentl . Aufwands für die Bereithaltung und feldmäßige Auf¬
stellung des württ. Truppencorps eröffnet und hievon für Rechnung
des MilitäretatS verausgabt 4,480,783 fl. 44 kr. , so daß zu weiterer
Verfügung der Staatskasse blieben 3,219,216 fl. 16 kr. Da die ein¬
zelnen Ausgaben keinen Anstand finden , so beantragt die Kommission
und die Kammer beschließt Tagesordnung .

v. Sarweh berichtetNamens der staatsrechtlichen Kommission über den
Antrag mehrerer Abgeordneten aus Entschädigung der durch die Aushe¬
bung der Flößereiabgaben im Wege der Reichs - Gesetzgebung beschädigten
Korporationen und Privaten- Die Kommission stellt folgenden Antrag :
»Hohe Kammer wolle beschließen : an die k. Regierung die Bitte zu
richten , Einleitung zu treffen, daß für di- bisher von Privaten und
Korporationen bezogenen , durch die Reichs-Gesetzgebung aufgehobenen
Floßabgaben den Bezugsberechtigten, wenn und so weit sie die bis¬
herigen Rechte aus die Erhebung derselben erweisen und wenn und so
weit für sie eine Entschädigung aus Rcichsmitteln nicht zu erlangen
ist , eine billige Entschädigung aus der wü : tt . Staatskaffe gewährt
werde. ' — Nach längerer Debatte wird der Antrag angenommen, vom
Minister v . Sick kein Recht , sondern nur die Billigkeit der Entschädi¬
gung zugegeben, auch kein hoher Maßstab in Aussicht gestellt . Morgen
Wahlen .

München , 29 . Okt . Das königl. Staatsministerium
des Innern hat in Betreff der sog. Dachauer Banken
unterm 26 . d. an sämmtliche Kreisregiemngen rc . folgende
Entschließung erlassen :

Die Geschäfte der sog . Dachauer Banken haben notorisch in neuer
Zeit eine sehr bedeutende Ausdehnung genommen , indem es ihnen ge-

G Getreust «ad Medrrvereiut.
(Fortsetzung.)

Hermine — unsere Hermine, welche uns nach einem Zeitraum von
15 Jahren als eine zur vollen Reife der Schönheit entfaltete Gestalt
entgegentritt, stund der erregten Schwester erstaunt gegenüber und
sagte , als diese endlich schwieg :

»Aber ich verstehe ja kein Wort von dem , waS meine aufgeregte
Schwester sagt ! Bitte , sprich klar und ruhig , rege dich nicht so auf,« wird gewiß wieder ganz unnöthig sein . '

»Unnothig ? Du hast gut reden mit deinem Gleichmuth , der dich
alles Unangenehme ruhig ertragen läßt. Soll man da nicht ärgerlich
srin, wenn Alle » fix und fertig ist zur Bescherung und der Vater ist
bereit « da und muß wieder fort, weil irgend ein beliebiger Mensch ihnb»t rufen lassen ?'

-Nein , darüber soll man sich nicht ärgern, ' sagte Hermine in sanftem,« er entschiedenen Tone, »denn du siehst den kleinen widerwärtigen
Zwischenfall viel zu schwarz an — wie bekanntlich Alles , meine san-
Luunsche Schwester, ' fügte sie lächelnd hinzu, die Schwester zärtlichum die Taille fassend. »Dein Mann kommt bald, — ich kenne meine
Pappenheimer, — er bringt seinem Berufe viü zum Opfer , nicht aber
zemen Weihnachtsabend , verlaß dich darauf . Weiß er ja zudem , wie
«ehr ferne reizbare , geschäftige Martha sich über fein Ausbleiben grä-« en und ausregen würde .'
. die armen Kinder, wie wird deren Ungeduld noch länger zu

^ nren sein ? ' seufzte die noch immer nicht völlig beruhigte Frau .
Et^

^ ^ "^ t eine erwachsene Tochter und haben wir nicht unseren
daheim , der ihnen mit MSHrchen die kurze halbe Stunde*" trerben kann ?'

»3a , da« ist wahr, ich will Ludwig rufen , damit er sich der armen
ten ob ^ ^ me, ' sagte Frau Marie und eilte die Treppe hinauf in

«rn Dtock, wo sich da« Zimmer de« Studenten befand , der die

Ferien im Elternhause zubrachte , während Hermine unbemerkt in das
Zimmer zurückschlich, aus welchem sie auf der Schwester Ruf heraus¬
geeilt war. Sie empfand plötzlich ein mächtiges Verlangen nach un¬
gestörtem Alleinsein, es war ihr unsäglich beklommen um 's Herz , sie
wußte selbst nicht warum . In dem Zimmer herrschte ein angenehmes
Halbdunkel, nur ein Heller Schein — von der Laterne herrührend , die
vor dem Hause stand — beleuchtete grell einzelne Gegenstände und fiel
gerade auf das große Oelbild ihres Oheims Helfrich. Sie blickte
tiefbewegt in das gütige Antlitz des Verstorbenen, dann trat sie
an's Fenster, lehnte einen Moment die Stirne an die kalte Scheibe
und ließ sich dann auf ein Taburet nieder. »Ein Fremder, ' Mur¬
melte sie leise vor sich hin, „ ein Fremder hat ihn rufen lassen ! ' Die«
eine Wort hatte einen furchtbaren Aufruhr in ihrem sonst so klaren,
friedlichen Gemüthe bewirkt; mit aller Wucht war durch! dies Wort
die Erinnerung an jenm Abend auf sie eingestürmt, wo Tannheim —
für sie auch ein Fremder — zum erstenmal ins Haus ihres Oheims gekom¬
men war . Ihr Geist schweifte zurück in weite, nebelgraue Ferne , —
liebliche Bilder zogen an ihrem geistigen Auge vorüber , ein süßes
Lächeln schwebte um den reizenden , halb geschloffenen Mund. Sie sah
sich auf dem Tische im Vaterhause stehen , verwundert auf den ein-
tretenden Fremden herabblicken , der eben so überrascht zu ihr hinauf-
schaute ; dann kam ein noch schöneres Bild : jmcr NeujahrSabend, wo
sie die Braut des geliebten Mannes geworden, und dann . . . .
dann kam ein entsetzliches Bild an die Reihe — jener Abend — der
schwerste ihres Lebens , wo sie auf immer von dem Geliebten scheiden
mußte ! Das Lächeln verschwand , tiefer Ernst lagerte sich auf die feinen
Züge, die Lippen zuckten und preßten sich wie in qualvollem Schmerze
zusammen. Die Hände aufs Herz gepreßt , sprang sie bebend von
ihrem Sitze auf , als wolle sie dem Weh entfliehen , das sie sich in
selbstquälerischer Weise durch ihre Träumerei bereitete, aber sie sank
wieder zurück auf ihren Sitz , sie wollte ihre stille Erinnerungsseier
begehen , wie sie es alljährlich seit 15 Jahren gethan, denn sie trug die

feste Ueberzeugung im Herzen , daß der Geliebte , wenn er noch unter
den Lebenden war , auch an dem Abend im Geiste bei ihr weilte.

Jetzt gedachte sie des Momentes , wo sie, aus schwerer Ohnmacht
erwachend, leidenschaftlich nach ihrem Verlobten verlangte, und man ihr
schonend gestand, daß dieser Verlobte fort war , — fort auf immer ; wo sie,
das Leben so trüb und öde vor sich liegen sehend, Gott laut anrief , sie
von der Welt wegzunehmen. Der Aufregungen der in einem so kur¬
zen Zeitraum zusammcngedrängtcn Ereignisse waren zu viele für
ihren zarten Körper gewesen , — sie erlag denselben , ein heftiges Ner¬
venfieber brachte sie an den Rand de« Grabes , fesselte sie Monate lang
ans Bett. Wie war sie verändert an Leib und Seele , als sie zum
erstenmal wieder an Frl. Palmer 'S Arm in der goldenen Maisonne
im Garten auf- und abging , wie still war die lebhafte Minz gewor¬
den, wie hatte sie in den langen Wochen , dir sie , vom Fieber befreit,
wegen großer Schwäche auf dem Krankenlager zubringen mußte , - -
gelernt , geduldig zu fein , sich in den Rachjchluß Gottes zu ergebenl
Ihren Vater hatte sie nicht mehr gesehen ; er war an jenem Abend»
wo Tannheim von ihr schied, Plötzlich, wie er gekommen , wieder ab-
gereist , nur ein kurz geschriebenes Lebewohl zurücklassend und Her-
minm'S Vermögen in Papieren beilegend . Bon Tannheim hatte sie
nur gehört , daß er bald nach dem Bruch ihre« Verlöbnisses sein Gut
verkauft und in die weite , weite Welt gegangen war. Seither war
kein Lebenszeichen mehr von ihm zu ihr gedrungen. (Schluß folgt.)

Anerkennung der von Frau Marie S imon auf dem Gebiete
' der

freiwilligen Krankenpflege während des Feldzuges 1870/71 geübten
Tätigkeit und zur weitern Förderung der von ihr angestrebten Huma¬nitären Ziele, mittelst a. h. Kabmetsordre vom 5 . Oktober d eine
namhafte Geldunterstützung für die L - schwitz er Invalid en -
Heilstätte mit der Bestimmung bewilligt , daß die Summe alljähr -MÄ -L 'Sq'r'



lungen ist , in einzelnen Kreisen such dir Kavitalien der ländlichen

Bevölkerung durch Zahlung abnorm hoher Zinsen an sich zu locken.

Hierin liegt eine große Gefahr für den Wohlstand der Betheiligten
und die sichere Aussicht aus Verarmung für Viele ; denn es leuchtet
ein, daß die Banken solche Zinsen, man spricht von 90 bi« 100 Pro¬
zent jährlich — nur mit Hilft der Kapitalien bestreiten können, welche

ihnen neu zufließcn, und daß die hierdurch fortwährend entstehenden
Kapitalverluste schließlich von den Einlegern selbst getrag-n werden

müssen. Aebnliche Vorgänge in Italien , Belgien und Ungarn haben
bereits thatsächlich bewiesen , daß solche Bank -n überall mit ungeheu¬
ren Verlusten an Kapital enden , und mit um so größeren, je länger
ihre Wirksamkeit dauert . Die Distrikts - und Ort «-Polizeibehörden
werden daber beauftragt , ihre Bezirksangehörigen vor der drohenden
Gefahr auf da« Eindringlichste zu warnen . — München , 26 , Oki.
1872. Aus Sr . König!. Maj . Allerh. Befehl : (gez.) v . Pfeuffer .

Darmstadt , 29 . Okt . ( Fr . I .) Nach dem von dem Grafen
Görz erstatteten Ausschußberichl der Ersten Kammer über
das Wahlgesetz liegen nur vier Meinungsverschiedenheiten
gegenüber den Beschlüssen des andern Hauses vor . Zu¬
nächst beharrt der Ausschuß Erster Kammer darauf , daß die
Universität von dem jeweiligen Kanzler vertreten werde, und
will ferner die Zahl der von der Regierung zu ernennen¬
den Mitglieder der Ersten Kammer nicht auf 12 erhöhen,
sondern auf 10 belassen. Sodann sollen gewählte Beamte
zu ihrem Eintritt in die Ständekammer des Urlaubs be¬
dürfen und schließlich der von der Zweiten Kammer abge¬
lehnte Ausschuß der Mitglieder des Ministeriums wieder
aufgegriffen werden . — Der Abg . Zentgraf hat Bericht
über den HallwachS'schen Antrag wegen Pensionirung
der Beamten erstattet . Hiernach soll die Regierung Er¬
mächtigt werden , bei zukünfligen Pensionirungen die Zu¬
sicherung zu ertheilen , daß den Betreffenden die etwaigen
ihnen günstigeren Bestimmungen eines neuen Penstvnsge -
gesetzes zu Gute kommen sollen.

Weimar , 25 . Okt . Die Wahl eines Abgeordneten
zum deutschen Reichstage für den 3 . Wahlkreis des Groß¬
herzogthums ist auf den 18 . Dezember auberaumt . Die
Wahlbewegung scheint nach allem Bisherigen keine sehr
lebhafte werden zu sollen.

Braunschweig , 29 . Okt . Am 24 . wurde die erste braun¬
schweigische Landes synode mit einem Gottesdienste in
der Burgkirche eröffnet . Oberbürgermeister Caspari ist mit
28 von 32 Stimmen zum Präsidenten gewählt . Der Ver¬
treter des Ministeriums nannte die Gesetzvorlagen, über die
berathen werden würde . Sie beträfen : 1) die Erweiterung
des Wahlrechts und der Wählbarkeit bei der Wahl der
Kirchenvorstände , 2) die Errichtung von Jnspektionssynoden ,
3) Aenderungen in der Visitationsorduung .

. Berlin , 29 . Okt . Sitzung des Herrenhauses
vom 29 . Oktbr .

Das Haus setzre in seiner heulizen Sitzung die Spezialdcbatte des
KreiSordnungs - EntwurfS fort . Der Rest des 4. Ab¬
schnittes de« 2 . Titels , welcher von den Amtsbezirken und
AmtSvorstebern handelt , wurde unter unwesentlicher Debatte
durchweg nach den Beschlüssen der Kommission angenommen. Der 5 .
Abschnitt (von dem Amte des Landraths ) beginnt mit § 70,
welcher in der Fassung der Kommission lautet : „Der Landrath wird
vom Könige ernannt . Die Kreisversammlung ist jedoch befugt , für
die Besetzung eines erledigten Landraths - Amtes au« der Zahl der
größeren Grundbesitzer des Kreises und der Ämtsvorsteher de«
Kreises geeignete Personen in Vorschlag zu bringen/ Dagegen bean¬

tragt Baumstark . d- S Wort „größeren" zu streichen und hinter
Ämtsvorsteher e>nzuschiedeu „ und Bürgermeister " . Nach längerer De¬
batte , in welcher namentlich der Minister des Innern hervor¬
hebt, daß, wenn cs auch nach Ansicht der Regierung wünschenswerlher
wäre , daß stets größere Grundbesitzer zu Landräthen gewählt würden,
so doch gar kein prinzipielles Hinderniß entgegenstebe , das Amt in
Händen eines kleineren Besitzers oder eine « Kommunalbeamten zu
sehen , falls derselbe das allgemeine Vertrauen des Kreise « genösse,
wurde das Amendement Baumstark abgelehnt und 870 in der Fassung
der Kommission angenommen . 8 72 , welcher von der Stellvertretung
des Landralhs handelt , bestimmt in der Fassung des Abgeordnetenhauses,
daß bebnss derselben zwei Krcisdeputirte auf sechs Jahre gewählt wer¬
den sollen . Dagegen will die Herrenhaus - Kommisston hinter „ Kreis-
depulirte " einfchalten „ aus der Zahl der größeren Grundbesitzer oder
der Ämtsvorsteher des Kreises" und für kürzere Verhinderungsfälle den
Kreissekrctär als Stellvertreter eintreten kaffen . Der Minister des
Innern hebt hervor , daß es um so unpraktischer sein würde , die
Kreise, au« denen LreiSdeputirte gewählt werden könnten, zu beschrän¬
ken» als das schwierige Amt des Landrath« die Inhaber desselben sehr
häufig zwinge , um längeren Erholungsurlaub einzukommen. Die
Regierung könne denselben meist nicht abschlagen, wenngleich er sich
oft aus Viertel - und halbe Jahre auszudehnen pflege . Erfahrungs¬
gemäß sei dann aber eine Vertretung überaus schwer zu finden ; na¬
mentlich die — bisher aus den Großgrundbesitzern gewählten —
KreiSteputirtcn hätten sehr häufig versagt. Prosessor Schulze po -
lemifirt speziell dagegen, daß der Kreissekretär den Landralh vertreten
könne . Es sei ein ähnlicher Nonsens , als wenn sich der Hauptmann
durch den Feldwebel seiner Kompagnie wollte vertreten lassen . Trotz¬
dem wird 8 72 in der Fassung der Kommission angenommen.

l) Berlin , 29 . Okt . Gestern und heute Mittag war
das Staatsmini st erium zu Berathungen vereinigt .
Jrrthümlich melden hiesige Blätter , in einer am Samstag
abgehaltenen Sitzung des Staatsiüinisteriums sei der Be¬
schluß gefaßt worden , den Fürsten Bismarck zur baldigen
Rückkehr nach Berlin einzuladen . An dem genannten Tage
hat gar keine Sitzung des Ministerraths stattgefunden.
Auch ist eine solche Einladung überhaupt nicht nach Varzin
ergangen . Angesichts der Krisis , welche durch die Verhand¬
lungen des Herrenhauses über den Entwurf einer neuen
Kreisordnung herbeigeführt worden ist , hat der Minister
des Innern , Graf zu Eulenburg , sich auf schriftlichem Wege
mit dem Ministerpräsidenten in Verbindung gesetzt. Auf
die vielfach besonders von liberaler Seite erhobene Frage :
ob Fürst Bismarck jetzt nicht nach der Hauptstadt kommen
werde, um eine Umstimmung des Herrenhauses zu bewirken,
antwortet man in hiesigen politischen Kreisen : bei der gan¬
zen Wendung , welche die Verhandlungen des Hauses ge¬

nommen , würde auch selbst eine Pression dieselben nicht in
ein anderes Geleise bringen . Im jetzigen Stadium der
Debatte sei nichts zu ändern und cs würde deßhalb über¬
flüssig sein , dem Ministerpräsidenten seinen ländlichen Er¬
holungs - Aufenthalt zu verkürzen . Die Regierung warle
das Gesammtergebniß der Verhandlungen ab , um alsdann
das Zustandekommen der neuen Kreisordnung nicht durch
eine Umstimmung der jetzigen Majorität des Herrenhauses ,
sondern durch eine Umgestaltung derselben zu er¬
möglichen. Diese Mehrheit habe durch die Art ihres Auf¬
tretens der ganzen Angelegenheit den Charakter einer Macht¬
frage verliehen , und sie werde nun auch die Konsequenzen
eines solchen Verfahrens hinzunehmen haben .

Für die schließlich « Abstimmung des Herrenhauses
über die Kreisordnung scheinen sich nach dem bisherigen
Gange der Verhandlungen zwei Eventualitäten zu bieten.
Entweder erfolgt die Annahme der stark amendirten Vor¬
lage, oder die Mehrheit des Herrenhauses erklärt sich für
den v . Below 'schen Antrag , welcher darauf ausgeht , die
ganze jetzige Vorlage abzulehnen und die Reform der Kreis¬
verfassung auf den Weg der provinziellen Gesetzgebung zu
verweisen. Einige Blätter haben das Gerücht verbreitet ,
mit dem letzteren Anträge sei der Ministerpräsident einver¬
standen . Dieser Behauptung wird aber in Regierungskrei¬
sen mit der größten Entschiedenheit widersprochen.

Dem Vernehmen nach ist die Einbringung des Gesetz¬
entwurfes über die Bewilligung von Provinzialfonds
an die älteren Landestheile binnen kurzem zu erwarten .
Das Staatsministcrium hat diese Vorlage bereits der
Schlußberathung unterzogen .

Berlin , 30 . Okt . (Köln . Ztg .) In national -liberalen
Kreisen wird an dem energischen Vorgehen der Regierung
nicht gezweifelt. Ein plötzlicher Umschlag der Herren¬
haus - Majorität ist nicht zu erwarten ; die Krisis kann
nur durch tatsächliche Schritte gelöst werden . Die Re¬
gierung soll auch den Sessionsschluß behufs des Vorgehens
gegen das Herrenhaus noch erwägen . Die Budgetbe -
rathung dürfte morgen noch nicht beginnen .

Oesterreichifche Monarchie .
j -j Wien , 29 . Okt . Daß die römische Kurie die

Information der Mächte in der Kloster - Frage gegen
die italienische Regierung angerufen , ist eben so sicher, als
daß speziell Oesterreich ihr eine solche , freilich formell und
materiell stark begrenzte Intervention zugesagt hat . Daß
die betreffende Zusage in einem eigenhändigen Schreiben
des Kaisers Franz Joseph an den hl . Vater , und zwar von
Berlin aus erfolgte , wird sich wohl ohne Zwang dahin deu¬
ten lassen , daß sie im Einvernehmen mit Preußen und
Rußland gegeben worden . Wie Dem aber auch sei , die
Zusage ist seitdem erfüllt worden , und zwar in der Rich¬
tung , daß Oesterreich sich bei der italienischen Regierung
dahin „verwendete "

, daß dieselbe die Möglichkeit der Er¬
haltung der Ordensgeneralate und die Rücksichtnahme auf
die Ordenshäuser nicht-italienischer Nationalität ins Auge
fassen wolle . Die letzte Reise des italienischen Geschäfts¬
trägers nach Pesth dürfte der noch ausstehenden Erledigung
des Gegenstandes gegolten haben .

Frankreich
08 Paris , 29 . Okt . Der „ Patrie " zufolge soll die

Regierung eine Untersuchung in den Provinzen wegen eines
Gerüchts eingeleitet haben , wornach sich in den Departe¬
ments Komites gebildet hätten , um Petitionen zu Gunsten
des Königtbums zu organisiren . Nach den bis jetzt
eingelaufenen NachriLten stelle sich jedoch dieses Gerücht
als

'
unbegründet heraus . Wahr sei nur , daß man damit um¬

gehe , Wahl komites aus den monarchischen Elementen
aller Nuancen zu bilden , um bei den allgemeinen Wahlen
einen Kandidaten aufzustellen , für den alle monarchischen
Parteien zu stimmen sich verpflichten würden . — Dem

„Avenir Nat .
" zufolge ist der Kriegsminister gegenwärtig

mit der Bildung einer Kommission beschäftigt , welche so¬
gleich nach der Räumung von den deutschen Truppen die
beiden Marne -Departements besuchen und einen Bericht über
die ihr nöthig scheinenden Befestigungen erstatten soll .
Die Regierung wünscht nämlich , daß diese Arbeiten definitiv
festgestellt werden , damit man ohne Verzug an ihre Aus¬
führung gehen könnte , sobald der letzte deutsche Soldat
Frankreich verlassen hätte . — Demselben Blatt zufolge hat
die Kommission zur Feststellung des Programms für das
Freiwilligen - Examen ihre Arbeiten vollendet . Die
Anforderungen an die zu Prüfenden sollen für das erste
Mal nicht groß sein, sich aber von Jahr zu Jahr steigern.
— Der Kriegsminister wird im Verlaufe der Session der
Nationalversammlung einen Gesetzentwurf über alle Mili¬
täranstalten Frankreichs vorlegen . — Die Aufregung
über den Vorfall von La Före und das Abenteuer von
Chalons ist immer noch sehr groß .

Belgien .
j -j Brüssel , 29 . Okt . Der Kongreß zur Besprechung

der Angelegenheiten der Juden in Rumänien wurde
heute eröffnet und zum Präsidenten Cremieux , zu Vizeprä¬
sidenten Goldschmidt (London ) , Compertz ( Wien ) und La-

^ zarus (Berlin ) gewählt . In einer Rede gab Cremieux
! einen Ueberblick über die Geschichte der Juden in den letz-
! len 80 Jahren .
! Schweden und Norwegen .

j -j Stockholm , 29 . Okt . Der bisherige schwedische Ge¬
sandte beim italienischen Hofe, Graf Piper , ist in gleicher

! Eigenschaft nach Wien und München versetzt .

^ Badische Chronik.
! ' Karlsruhe , 31 . Okt. Das Verordnungs - Blatt der
! Generaldirektion der Großh . bad . StaatS - Eisen -
i » ahnen Nr . 57 vom 30. d. enthält allgemeine Verfügungen über dir
i Organisation der Eisenbahn -Betriebsverwaltung , hier die Annahme

nnd Entlassung der ständigen und Hilfsarbeiter , die Nichweisungeft
über außgeferrigte MilitLrdillete . LieferfcH-Jntereffe Deklarationen im
rechtsrheinischen Eisendahn -Verbande, sowie sonstige Bekanntmachungen
über die Ausgabe von SchnellzugSbilleten 81 . Klaffe zu Eilzug 10,
Hemmungen im Güterverkehr auf der Magdeburg - Leipziger Eisenbahn,
den Verkehr nach der Buschtehrader Eisenbahn .

8 .ck.6 . Karlsruhe , 30. Okt. ( Sitzung des Gemeinde *
rat Hs unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .)

Die Bauleitung des städtischen Wasserwerks kündigt an , daß ihre
Arbeit mit dem laufenden Jahre zu Ende gehen werde, und legl einen
Ueberschlag der Kosten vor über die Herstellung der noch auSzuführen-
den Rohrleitungen im Augarten -Stadubeilc . Der ^Überschlag wird
der Baukommisfion zur Prüfung und geeigneten Falles zur Berück¬
sichtigung im 1873r Gemcindevoranschlage überwiesen. Vom 1 . Ja¬
nuar k. I . ab wird das städtische Wasser - und Slraßenbauamt die
Geschäfte der Wasserleitung übernehmen.

Durch Großh . Bezirksamt wird ein Erlaß Großh . Ministeriums des
Jnnern witgetheili , wornach aus Verlangen und Kosten der Stadt
die hiesige Polizeimannschafl uml Sergeanten und 5 Poli¬
zeidiener vermehrt worden ist . Die Kosten betragen 3773 fl . 30 kr .
Die 6 Mann find auf 1 . Noo. d. I . einberufen. Heber die Einrich¬
tung des Nachlwachediensteswird wertere Verfügung Nachfolgen .

' Karlsruhe , 31. Okt. Die gestern zur Feier der Erinnerung
an Dijon in der Schuberg' schen Halle startgchabte Zusammenkunft
deS „ Militärvereins Karlsruhe " gestaltete sich zu einem
für alle Belheiligtcn sehr genußreichen Abend . Hiezu trug vor allen
Dingen der Umstand bei , daß dem jungen Verein aus feinet Mitte heraus
schon ein kleincs Orchester zur Verfügung steht ; e« find die» die
dem Verein angehörigen früheren Grenadier - Hoboisten
unter Leitung des Hrn . Br

'
enk . welch- gestern Treffliche« leisteten .

Ueberhaupt gab sich ein so frisches Leben , eine solche Fülle von Bor -
tragsstoff bei der Feier kund , daß dem Verein eine schöne Zukunft
vorauSgesagt werden kann. Die Bedeutung de« Tage« wurde mit be¬
geisterten Worten vom . Vorstande dargekegt , auch der gefallenen Kame¬
raden in würdigster Weise gedacht , und sonst durch Wort und Lied der
ernsten Seite derartiger Erinnerungsfeiern an die Schlachttage Rech ,
nung getragen . Doch auch die heitere Kunst schüttete ein reiche« Füll -
Horn über die in kameradschaftlicher Weise versammelten Kampfgenoffen
der verschiedensten Grade und Freunde des militärischen Geistes aus .
Wir heben noch aus den so reichlich gebotenen Vorträgen die mit dem
größten Beifall angenommenen Terzettvorträgc der HH . Brenk ,
Steinmann und Wendling hervor ; Alles «ufzufübren , man¬
gelt un « der Raum . Die Halle war vollständig gefüllt , ebenso aber
auch das Vorzimmer, eine große Anzahl von Gästen waren erschie¬
nen. Abermals traten über 40 neue Mitglieder , darunter mehrere
verabschiedete höhere Offiziere , dem Vereine bei , so daß derselbe
schon über 200 Personen in sich vereinigt. Die Befriedigung über
den gestrigen Abend war allgemein ; gegen Mitternacht erst leerte sich
der Saal .

0 Karlsruh « , 31. Okt. Sech« Batterien de« Feld - Artil -
lerie - Regimenls Nr . 14 gehen morgen in ihre neue Garnison
Rastalt von hier ab, während die reitende Batterie von da hierher zu¬
rückkehrt .

Heute früh starb dahier der I . Hauptlehrer an der 2 . evang. Stadt¬
schule , Hr . Andreas Wolf , ein allgemein beliebter und geachteter
Mann und Lehrer, welcher über 3 Jahrzehnte als solcher hier segens¬
reich wirkte.

— Die volkswitthschastlicheKommission der württemb . Kammer der
Abgeordneten hat sich einstimmig für die Heilbronn - Eppinger
Bahn ausgesprochen und empfiehlt der Kammer den Bau derselbe ».

Heidelberg . 29. Okt. (Heid. Ztg .) Wie wir vernehmen, wer¬
den auch in diesem Winter von Seiten einer Anzahl Professoren der
hiesigen Universität im großen Saale de» Museums eine Reihe von
Borträgen gehalten.

Heidelberg , 30. Okt. (Pfälz . B .) Die Nachricht der „LandcS -
zeitung" , daß Hr . Bluntschli gegen den „ Pfälzer Boten '

Anklage erheben wolle , ist durch Zustellung der Klageschrift bestätigt.
Aus der Pfalz . 28. Okt . (Heid . Ztg .) Wie wir hören , hat

die vom Pfalzgaufür die Tabaks - Frage gewählte Kom¬
mission in ihrer am Sonntag in Mannheim stattgefundenen
Schlußsitzung , wozu sich abermals Vertreter aus Bayern , Hessen und
dem Elsaß eingefunden hatten , ihre Vorarbeiten in so weit beendigt»
daß die von ihr endgiltig festgestellten Resolutionen nunmehr mit Mo -
liven versehen , demnächst druckfertig der Oeffentlichkeit übergeben wer¬
den können.

Auf dem Programm der für den nächsten Dienstag , den 9. Nov . ,
im Museumssaale iu Heidelberg anberaumten Gauvcrsammlung ist
auch bereits die in Aussicht stehende Erhöhung , bezhw . Reform der Ta¬
baksteuer als erster Berathungsgegenstand ausgenommen, nnd soll, wir
wir hören, Hr . vr . Herth das Referat über diese Frage übernom¬
men haben. Bei dem hohen Interesse , welches die Tabaksteuer für
die diesseitige Pfalz unleugbar hat , ist eine sehr zahlreich besuchte Ver¬
sammlung zu erwarten .

Mannheim , 29. Okt. (Mnnh . Anz .) Wie un « mitgetheilt
wird , fand am letzten Sonntag dahier eine Bersammlung hervorragen¬
der Tabak - produzenten statt, um über die Tabaksbesteuerung»«

Frage zu berathen. Man erachtete da« System der amerikanischen
Fabrikatsteuer als da« empfehlen- wertheste Strebeziel , ohne die

Schwierigkeit dessen sofortiger Einführung zu verkennen. Man glaubte
deßhalb , gedachter Steuer ein UebergangSglied vorauszusetzen , und

zwar in Form einer von Seiten des Händler» zu errichtenden Waag¬
steuer und einer sogenannten Fabrik-Patentstcuer . Letztere hätte auf
Grundlage des verarbeiteten Rohmaterials zu bafiren .

Demnächst sollen größere Versammlungen in den Kreisen der landw.
Bevölkerung stattfinden , welche in Anbetracht der in da« landwirth -

schaftliche Gewerbe tief einschneidenden Bedeutung der TabakSbestene »

rungS -Frage einm zahlreichen Besuch erwarten lassen .

A Mannheim , 30. Okt. Der Musikverein stellt für
diesen Winter seinen Mitgliedern große Genüsse in Aussicht. Da »

erste Konzert, welche« bereit« am 9. November stattfindet , bringt da«
Oratorium „Elias " von Mendelssohn ; im zweiten Konzerte wird
da« „Mag nisicat ' in v -ckur von Bach , und am Cbarsreitag ent¬
weder da» bereits im letzten Jahr so beifällig aufgenommene , Deut -

sche Requiem " von Brahm » oder , wenn die nöthigen Solokräfte

zur Verfügung stehen werben, die , GroßeMesse " von Beethoven,
welche unser letzte« Mufikfest so erfolgreich zur Geltung brachte , auf¬

geführt werden. Der Mustkverei» wird , gestützt auf den große» » n-

klang, den die Oratorien -Aufführungen gefunden haben, den Schwer-



'
vuvkt inner Thätigkeit noch mehr als bisher dem Studium größerer

Ehoiwerte ruwenden. Wenn dabei eine Steigerung de« Beitrag « von

4 st. aus 6 fl. für da« Jahr für nöthig erachtet wurde , jo kommt di«

Mehrausgabe gegenüber dem gebotenen Genüsse nicht in Betracht. s
«debe« Mitglied erhält sür die Konzert- zwei Eintrittskarten , während !

der Verein den Verkauf von Eintrittskarten grundsätzlich ausschließt ,

und alle erforderlichen Mittel au « den Beiträgen seiner Mitglieder
^

«usbringr. !
- Schwabhausen , 29 . Okr . (Taub .) Heute fand dahier die Ab- -

vimmung über die Feldbereinigung der ganzen Gemarkung ^
statt, wilcbe da« erfreuliche Resultat li-serte , daß von ISO Beiheiligten '

hlo «
'
4 dagegen stimmten, und zwar mit einem Steuerkapital von nur ^

22699 fl . 52 kr . bei einem Gesammtstcuerkapital von 326,875 fl. ^
46 kr. Schwabhausen geht danach den übrigen Gemeinden de« Amts¬

bezirk« mit gutem Beispiel voran, und sind wir überzeugt, daß seiner >

Zeit viele Güterb -sitzer aus andern Gemeinden nach Schwabhausen .

wandern werden , um von dem schönen Werke Einsicht zu nehmen,
und werden sie dann gewiß nicht ruhen , bi« bei ihnen dasselbe eben - i

fall« «ingeführt ist.
Ossenburg , 29 . Okt. (Ob . Kur .) In der Anklagesoche de« .

Rechtsanwalts Fr . Buhler dahier gegen den Herausgeber des »Or - ,
tenauer Bolen ' , Kaufmann Aler. Reiff dahier , wegen Beleidigung !

durch die Presse wurde in der heutigen Rekurskammer -Sitzung auf er - §
, riffenen Rekurs de« Ankläger« da« schöffengerichtlicht Urtheil , auf ^
HO fl . Geldstrafe lautend , abgeänoelt und Alex . Reiff zu einer Ge- .

fiugnlß strafe von 14 Tagen oerurkheilt. !

Frei bürg , 29 . Okt. (Ob . Kur . ) Bei der heute stattgehrbten j
« stell Immatrikulation wurden 82 Studirende eingeschrieben ^
und 13 für eie zweite Immatrikulation vorgemerkt. Diese 95 neuen
und die Zahl der bi« jetzt wieder hieher zurückgek -brten Studirenden .
der früheren Semester übersteigt bereit « die Frequenz des vorigen Se - !

mester«, so daß sich also unsere Hoffnungen auf eine gesteigert « Fre - !
quenz für diese« Semester als berechtigt erwiesen haben. ES ist die«
nunmehr da « dritte Semester, in den» unsere Hochschule eine Frequenz - ^
steigerung «mfzuweisen hat. !

-»- Donaueschingen , 30. Okt. Heute wurde auf Station !

Zmm 'end ingen während de « Manövriren « einem Bähnhof -Arbei - i
ter der Fuß abgefahr « n . !

Konstanz , 30. Okt. (Konst. Ztg .) Bei Eröffnung der gestrigen !
Sitzung de- Kreisausschusses machte der Vorsitzende eine höchst !

erfreuliche Mittheilung . In Vollzug einer frühern mündlichen Aeutze -
^

rung de« Hrn . Grafen Douglas erfolgte nämlich durch die Gräfl . >
Langenstein'

sche Rentei- Administration die Eröffnung , daß zum ehrenden ^
Andenken an den verewigten Grafen von Langenstein dessen !
Erben die schöne Summe von 20,000 fl . zu einer Stiftung an i
den Kreisausschuß zu übergeben gesonnen seien . Nach dem !
Entwürfe .des StiftuugSbriefes soll das Erträgniß der Stiftung zu i
Erziehung «beiträgen für arme Knaben verwendet werden. In der¬
selben Sitzung schilderte Hr . M . Stromeyer die bisherige Thätigkeit
der Kommission für Errichtung einer KreiS- Pflegeanstalt und die Be¬
sichtigung des Meßkircher Schlöffe « . Es wurde beschlossen , nunmehr
an Großh. Regierung eine Anfrage wegen ihrer Betheiligung an einem
solchen Unternehmen zu richten.

Vermischte Nachrichten.
— Mülhausen , 29. Okt. (N . Mülh . Z .) Gestern hat da«

Kreis - Ersatzgeschäft in Hüningen (Musterungsort für
den Kanton ) begonnen. Don den 81 erschienenen Militärpflichtigen
wurden 45 für tauglich zur diesjährigen Aushebung befunden, darun '
ter einige für die Gardekavallerie. Bei der Vorliebe unserer Landbe¬
völkerung für den Reiterdienst treten auch hier die für die Kavallerie
Bestimmten alsbald mit einem gewissen Stolze auf . Das Verhalten
der jungen Leute war ein durchaus g iuietes.

A , Mülhausen , 29 . Ott . Die Bildung von Konsumver¬
einen ist im neuen Reichslande an der Tagesordnung ; wo Projekte
dieser Art nicht bereit» offen an den Tag getreten, stehen sie doch sicher
auf der Traktandenliste irgend eine « unternehmungslustigen Einge-
wanderten . Auch hier ist für heule die Einladung zu einer Versamm¬
lung der Einwohner behus« Gründung eine« Konsumvereins er¬
gangen . Da der Ausruf für den Zusammentritt der Versammlung
leine Stunde fcstsetzt und von einem »provisorischen Konnte ' ohne
Ramm unte>zeichnet ist, so konnte die Sache gewisse Zweifel erregen ;
doch vernimmt man nachträglich, daß derselbe von einigen Beamten
mirgegangen ist , welche indessen den Boden noch nicht recht zu kennen
scheinen , auf welchem sie stehen. E« mag etwas Leichte« sein , in
Deutschland einen solchen Verein zu gründen , und was noch wichtiger
ist, demselben eine praktische Aufgabe zu übertragen . Hier stehen wir ,
wenn auch nicht auf französischem Boden, so doch unter französischen
Gesetzen, und letztere lassen einer solchen Thätigkeit, wie das Wirken
eine« Konsumverein«, nur einen sehr beschränkten Spielraum . Die
Gesetze verbieten solche Vereine nicht, aber sie unterwerfen jeden Ver¬
kehr mit Waaren der Besteuerung. Will nun ein allgemeiner Kon-
sumve - . m sein Magazin öffnen , so muß er sich allen Lasten unter¬
ziehen, vi« der Handel«mann zu tragen hat , und da ein Konsum-
Verein eben so gut wie jeder andere Handelsmann den Zins für die
Verkausslokalitäten und die Angestellten zu bezahlen hat und mit Letz¬
teren auch nur dann gut fährt , wenn er handel- tüchtige und zuver¬
lässige Leute wählt, so bleibt ihm bei der ganzen Operation weiter
nicht « al« die Ausstcht , einm Theil des bescheidenen Gewinne«, der
sonst einem befreundeten Krämer in die Tasche geflossen wäre, in die
innige zu lenken ; selbst die Chancen eine» etwaigen Verluste« find
^ ^ il>en . Sobald ein Konsumverein über die Grenzen einer Pri -

atverbmdung hinausgeht und al« solcher an die Oeffentlichkeit tritt ,? er hier nicht « Andere« al« eine gewöhnliche Handelsgesellschaft;
^

unterliegt auch den gleichen Gesetzen ; er ist in den Augen der Re-
Drirüek

^
Gerichte und de- Publikum « nicht « Andere« als eine

wel» , » ^ otzdem hat e« auch hier häufig Solche gegeben ,
kuebt -

"^ "^ ereine gründeten ; sie wollten Handel treiben und

Gru
*

d» 7^ ^ diesem Wege da « nöthige Kapital und auch einen

E» , Abnehmern ; die« Alle « haben sie jeweils gefunden ;
Routt

"^ ^ ober die handelswissenschaftliche Durchbildung und

nun d
* ^ sie regelmäßig zu Grunde gegangen. Wenn

ihnen ,
^ Beamte sich hier auf den Handel werfen, so dürste e«

gleichen ergehen al » Andern, und sie könnten leicht den

redliche- , ^ der Jenen zugefallen ist, welche in nicht minder
Preise bemeianütziger Absicht und in der Meinung , auf die

vichl reuiss! ,,
' zu drücken, solche Vereine gegründet, aber

hcchen . E« ist schon nicht ohne Bedenken , wenn deutsche

Beamte die Jnuiafive zu einem Unternehmen ergreifen, welche« die
Antipathie eine« se großen Tbeile« der hiesigen Bevölkerung wachrust.
Ein ähnliche « Unternehmen Hai dem populätstcn Manne unserer
Stadt , dem größten Industriellen de« Lanoe « , dem gewiegtesten Ge¬
schäftsmanne, dem Hrn . Bürgermeister Johann Dolfuß den Weg
in die Deputirterkammer verlegt, und nebstdem scheiterte sein Werk
an dem Widerwillen d>r Bevölkerung, die nun einmal dagegen ist ,
daß man die mit Steuern überladenen Handelsleute auf künstliche
Weis « drücke. Ich bin kein Krämer , sondern kaufe meine Bedürfnisse
da, wo ich sie am beste,, und am billigste « bekomme ; am häufigsten
da, wo ich sie am nächsten finde ; aber ich glaube, wenn ich mich bei
einen, Konsumverein bctheiligte und meine Zeit für Anwohrmug von
Versammlungen , Rechnungsablagen rc. in Anschlag brächte, würde ich
dabei kaum viil gewinnen . Ein Beamter mag hiezu vielleicht mehr
Zeit haben, aber er bricht sich mit einer solchen Betheiligung die
nächste Brücke ab, welche ihn z»m Volke führt ; er schließt sich mehr
und mehr von diesem ab , und das ist e« eben , wa« ich nicht wünsche.
E » ist eine schöne Sache um die Initiative und die Durchführung
einer nützlichen Einrichtung gereicht Jedem zur Ehre , aber in diesem
Falle sollte man , wie ich glaube, die Initiative und auch die Ehre
einem Andern überlassen.

— Stuttgart , 30 . Ott . Dem »Sibw . Mrk." zufolge wird
das Karlsruher Sladtorchester rächsten Sonlag hier ein-
treffen, um während einiger Zeit zu konzeitiren.

— Bonn , 30 . Ott . Die ultramontane . Deutsche . Reichs-Ztg .
"

bringt heute die folgende erfreuliche Nachrilbt : »Aus sicherer Quelle
erfahren wir so eben, daß der Präsident der Kölner Protest -Katholiken-
Vcrsammlung , vr . Ritter ». Schulte zu Prag , als ordentlicher
Professor der Rechte an die Universität Bonn berufen ist .

"

— Ottilie v . Göthe . In Weimar starb bekanntlich am 26.
d . M Frau v. Göthe, geborene v . Pozwisch. Die »Weim. Ztg . " be¬
merkt dazu : Ottilie v. Göthe , deren heitere Jugend auf die letzten
Jahrzehnte deS greisen Dichter» die Fülle der seltenen Anmulh ihres
Geistes und der Liebenswürdigkeit ihres Wesens ergossen hat , stand in
unserer Mitte als die lebende Vertreterin, jener glanzvollen Epoche ,
und auf die Trägerin des großen Namens wurden mit Recht die in¬
nigen Gefühle der Ehrfurcht und Dankbarkeit übertragen , mit denen
die Nation dem Ansenken Göthe'S huldigt . Wissenschaft und Kunst
hatten in ihrem Hause eine Stätte , die weder von den Veränderungen
der Zeit , noch von der eigenen Kränklichkeit berührt ward ; da« ächt
Göthe' fche Bemühen , stets in Jedem das Beste aufzufinden und in
wahrer Vornehmheit über die Kleinlichkeiten des Lebens und der Men¬
schen hinwegzusehen, gab dieser Stätte eine seltene Weihe. Heule ist
diese Stätte verwaist , aber ihr Andenken wird von Allen heilig gehal¬
ten werde » , denen eS vergönnt war , sie zu betrete » und den Zauber
auf sich wirken zu lassen , der Ottilien v. Göthe eigen war.

j-j- Dresden , 30. Okt. Das hiesige Bankhaus Michael Kaskel
ist unter der Firma »Dresdener Bank " in eine Aktiengesellschaft mit
einem Kapitale von 8 Millionen Thalern umgewandelt worden. Die
Konstituirung der Gesellschaft erfolgt in den nächsten Tagen .

— Wien , 28. Okt. Die „D. Ztg ." meldet : »Der in Folge der
EhrenbcleidigungS-Klage des gewesenen Pfarrers der Altkatholiken
Alois Anton von dem Schwurgerichte verurthcilte Pferrec Scher -
n er von BiedermannSdors wurde laut herabgelangtcn kaiserl . Hand¬
schreibens begnadigt . "

N achschrtft .
-j- Darmstadt, 31. Okt . Die Erste Kammer beschloß

heute, in Betreff des Wahlgesetzes den Beschlüssen der
Abgeordnetenkammer beizustimmen, setzte aber die Zahl der
vom Großherzog zu ernennenden Mitglieder von 12 auf
10 herab. Gegen die Erneuerung der Kammer zur Hälfte
nach drei Jahren sprach Prinz Ludwig ; derselbe hält eine
dreijährige Wahlperiode für angemessener. Gegen drei
Stimmen erfolgt jedoch auch hier die Annahme der Regie¬
rungsvorlage.

-j-j- Marburg , 30. Okt . Bei der heute hier , an Stelle
des nach Bonn versetzten Prof. Mangold, vorgenommenen
Wahl eines Abgeordneten zum preußischen Landtage wurde
der Landrath Mayer von hier (konservativ) gewählt.
Derselbe erhielt 79 von den abgegebenen 122 Stimmen ;
die übrigen Stimmen zersplitterten sich auf Kandidaten
der liberalen und national-liberalen Partei .

-jj - Wien, 30. Okt . Der Kriegsminister Frhr. v. Kuhn
ist außer der Tour zum Range eines Feldzeugmeisters er¬
hoben und Kommodore St er neck , der die österreichische
Nordpol-Expedition auf dem Schiff „Jsbiörn" begleitete,
zum Contreadmiral befördert worden .

-j- Pesth , 30. Okt . Der „Pesther Lloyd" dementirt die
Meldung der „Reform " in Betreff des AnlehenS von
100 Millionen . — In Ofen haben bisher 94Cholera -
fälle , darunter 27 Todesfälle , stattgefunden . Von 29
gleichfalls erkrankten Soldaten sind 5 gestorben.

I Paris , 31. Okt. Das „Journ. officiel" veröffent¬
licht die Protestatron aller Offiziere , welche bei dem
Diner in La Fere anwesend waren , gegen die Dar¬
stellung des Vorfalls in der „Jndep. Belge "

. Die Offiziere
geben ein formelles Dementi der hämischen Unterstellungen
und Verläumdungen, wie sie von dem Verfasser der Dar¬
stellung erfunden wurden .

j- Paris , 31. Okt . Herr Thiers empfängt heute den
Grafen Arnim und den Viceadminal Gueydon . Letz¬
terer geht nächsten Samstag nach Algier zurück. Die Ge¬
rüchte über den Rücktritt des Kriegsministers und ver¬
schiedener Präfekten erhalten sich.

-fff Nancy , 30. Okt . Gestern hat die offizielle Ueber-
nahme der für die deutschen Okkupationstruppen erbauten
Baracken durch die preußische Intendantur'

stattgefunden .
Die vollständige Räumung der Haute-Marne soll bis
zum 4 . Nov . erfolgt sein.

-j Konstantinopel , 30. Okt . Das Ministerium für
Bergbau und Forstwesen ist aufgegeben. — Nach einem an
der Börse zirkulirenden Gerücht habe sich die Nachricht von
der Wiederernennung Mahmud Pascha 's zum Großvezirals verfrüht erwiesen.

-j- London, 31 . Okt Gestern hat ein Cholera - Todes¬
fall in Wexford (Irland) stattgefunden .

j- Neu-Hork, 30. Okt . Heute ist eine Proklamation
Grant's , die Einführung verschiedener Differenzialzölle
betr., veröffentlicht worden .

j - Berlin , 31. Okt. Herrenhaus . Graf Brühl er¬
klärt , die Mittheilung der Presse über seine Unterredung
mit Sr . Majestät dem Kaiser sei im Wesentliches richtig,
aber unvollständig. Darauf wird der Rest der Kreisord-
nungs -Vorlage fast dcbaltelos nach den KommissionSanträgen
angenommen .

Vor der Schlußabstimmung erklärt Minister Eulen -
burg : Wenn das Herrenhaus die Vorlage gänzlich ab¬
lehnt, so würde das Ministerium unter anderen Verhält¬
nissen seine Demission einreichen, unter den obwaltenden
Umständen sehe das Ministerium davon ab ; denn ein neues
Ministerium würde ganz dieselbe Aufgabe vor sich haben .
Die Ueberzeugung des Kaisers von der unabweislilen
Nothwendigkcit des Zustandekommens einer Kreisordnung
auf den Prinzipien des Regierungsentwurfs sei unverän¬
dert. Im Falle der Ablehnung der Vorlage werde das
Ministerium sofort die Session schließenund eine neue einberu¬
fen , der als erste Vorlage die Kreisordnungzugehen soll . Das
Ministerium werde die verfassungsmäßigen Mittel anwenden ,
um die Vorlage alsdann zum Gesetz werden zu lassen.
Kleist - Retzow erklärt , das Interesse des Landes stände
ihm über dem Ministerium , deßhalb würden er und seine
Freunde gegen die Vorlage stimmen. Auch Graf Mün¬
ster und Hasselbach erklären gegen die Vorlage zu
stimmen , weil dieselbe durch die Kommissionsanlräge ver¬
stümmelt sei. In namentlicher Abstimmung wird darauf
die Vorlage mit 145 gegen 18 Stimmen ab gelehnt .

Frankfurter Kurszettel vom 31 . Oktober. -

Staatspapiere .
Deutschlano 5"/ » Bundesoblig .100' /,
Preußen 4' /// » Obligalion . 102' /,
Baden 50/0 Obligationen 102»'^

. 4 ' /? /° . 99' /,
. 4«/g . 92 ' /«
» 3' /-7oObllg . v. 1842 -

Bayern 57o Obligationen 10o' /,
- 4 ' /-» , . 100' /,
. 4°/o . 93' /-

Württemberg 5"/, Obligation . 102' /,
4 ' /, °/° . 99 ' ,.
4"/° - 9t ' /«

Nassau 4 ' /-"/o Obligationen 99 ' /.
„ 4°/„ „ 92 ' /,

Sachsen 5°/ , Obligationen 105
Gr . Hessen 57g Obligatton .

. 4«/g » 98' /-
Oesterreich 5° , Silberrente

Zins 4 ' /, °/ , 65 ' /.

Oesterreich 5"/, Papierrente
Zins 4' /, «/» 61 " -

Lurem- 4"/„Obl . i . Fr . ü 28 kr. —
bürg 4 ' /, „ i .Thlr .L105kr . —

Rußland 5°/. Oblig. v. 1870
^ ü 12 . —

. 5"/„ dto . v . 1871 90 '/.
Belgien 4'/-°/, Obligationen 101
Schweden 4' /-«/« dto. i . Thlr . 97
Schweiz 4 ' /-°/, Eid . Oblig . 101

„ 4' /-"/o Bern.Sttsöbl . 98 ' /,
N . -Amerika 6"/, Bonds 1882r

von 1862 96' /,
. 6"/a dto. 1885r .

von 1865 97' /,
. 5»/, dto. 1904r

(' 7« rv . 1864 92 -/-
3"/o Spanische 29' /,
Volle franz. Rente 83 ' /»
1872 . . 86' / ,

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 119
Franks . Bank L 500 fl. 3°/„ 146' /.

, Bankverein it Thlr . 100,40 "/»
Ein ;. 166' /.

Deutsche Vereinsbank 60 "/» 144' /.
Darmstädter Bank 516
Oesterr. Nationalbank 1080
Oesterr . Crcdit -Aktien 360-361' /.
Rheinische Kreditbank 130
Psälzer Bank 108 ' /-
Stutlgarter Bank -Aktien 118'/-
Oesterr. - deutsche Bank 12d
4 ' /r °/obayr .Ostb . L 203 fl. 131- /.
4 ' /-0/»pfälz .Marbahn500fl . , 145
4°/zHess . Ludwigsbahn 183' /.
3 ' ///, .Oberhess. Eisnb. 350 fl. 79' /.
5°/oöstr.Frz .Staatsb . 364' /. -365'/.
5°/» . Süd .Lmb.- St .- E .-A. 219
57o » Nordwestb. -A. i. Fr . 235'/.
b«/t,Eli >ab .-Eisnb .ü200fl . 269' /-
5°/»Rud . Eisnb.2.E .200fl . 190' /-
5"/»Bohm .Westb . - A. 200fl. 260'/.
bVoFrz.Jos .Eisnb .steuerfr. 242 ' /,

5"/oHeff.Ludwig «b.Pr .i.Thlr . 102' /,
5"/oBöhm.W-stb . -Pr . i. Silb . —
5»/«Elisab.B.- Pr . i. S . -- «« - 84-/,
b7o dto . » , . - «. 84' /,
5' /o dto . steuerst , neue , —
5°/, dto . (Neumrrkt-Ried ) 93 »/,
5"/oFrz. -Jos . -Prior . steuerst. 91-/,
5»/,Kronpr .Rud . -Pr . v. 67/63 88' /,
5"/ „Kronpr.Rudoll-Pr .v.1869 87 -/,
5" ,vöstr. Nordwestv . ' Pr . l. S . 91' /,
Vorarlberger 90-/,
5 ' /„Ung. Ostb. -Prior . i. S . 72
5 /oUngar.Nordostb . -Prior . 80 ' /,
5»/, Ungar.- Galiz. 81' /,
Ungar. Eis.-Anl. 79 »/,
57,östr .Süd .- Lomb .-Pr .i.FcS . 86 ' /-
37o . . . . 50' /,
37Merr .Slaatsb .Prior . 577 ,3°/„Livornes .Pr ., nu . 0. 0 » 0/, 38' /,5 "/, Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100»/,
6" /, Pacific Central 84' /-
6°/», South Missouri 67-/,

AnlehenSloose und Prämieuanleiheu.
Bayr . 4"/ » Prämien - Anl . 112'/-
Badische 4"/y dto. 110' /,

. 35-fl.- Loose . . 70' /-
Braunsch w. 20 -Thlr .-Loose 23
Großh . Hessische 50-sl. - Loose 208'/.

. » 25-fl.- - 55 ' /.
AnSbach- Gnnzenhausen . Loose 14' /,

Oestr-47o250-fl. -Loosev.l854 92'/.
„ 57 „5S0 -fl.- . v.1860 —
. 100-fl. -Loose von 1864 161 ' /,

Schwedische lO - Tblr.-Loose 14' /,
Finnländer 10-Thlr .-Lo»se 9 ' /,
Meininger fl. 7. 7' /,
3o/„ Oldenburger Thlr .-40- L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4«/ , k. S . 98' /,
Berlin 60 Thlr . , 4»/« . 105
Bremen M . 300 3' /- °/» . 175' /°
Hamburg 100M . -B .4' /-"/«. 87
London 10 Pf . St . 6»/o . 118' /,
Paris 200 FcS . 5«/, » 92-/,
WienlOOfl . östr.W. 6»/, . 109' /,

Preutz-Friedrichsd 'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . , 9.42—44
Holländ. 10 -fl.St . . 9 .53—55
Ducalen . . . » 5.34—36
20-Francs -Stücke . 9.21 —22
Engl. Sovereigns » 11.50 —52
Russische Imperial » 9^ 3—45
Dollars in Gold . 2.25 - 26
Dollarcoupon . . » —
g : lebhaft .

Kredit 206'/, , Staatsbahn 209 ' /^ner 96' /, , Rumänier — , 60er

redit 329.80, Staatsbahn 335,- , NapoleonSd 'or 8.55' /, , Angl»»

hte« in der Beilage ll . Seit «.

jer Redakteur:
Kroenlei ».

Disconto . l.S . 5' /,
Stimm »»

Berliner Börse . 31 . Ott.
Lombarden 125 ' / . , 82cr Amerika
Loose —.

Wiener Börse . 31. Okt. K
Lombarden 201 .50 , Papierrente -
bankattien 324 ' /, . Matt .

Weitere Handel- nachri«

Berantwortliö
0r. I . Her« .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 1. Nov. 4. Quartal . ILM . Abonnemeutsvor -

stellung. Wegen Unpäßlichkeit der Frau Lange statt de¬
angekündigten Trauerspiels „König Johann" : Der Graf
von Hammerstein, Schauspiel in 5 Men, von Wilbrandt.
Anfang 6 Uhr.
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86ilLQ8ts1t6Q, MieiulLlbääer , NoIkeiisL8taIt , Ku88i8ed6 vLwxkbLäer . — IrinkkLlIe isir NioerLl^ gZser Mer beäsalenäen Heilquellen. —

Die 8üle äes 6onver8Ltion8liLU868, I^68elraliin6t mit in- unä LU8lLnäi8eli6n 2eitunZen, ke8tLnrLtion8lo1rLlltät6n vLlu-enä äe8 gnorien ^Lllre8 Zeöünet .
— Ooneerte , LLlle , KSnnion8 in äen kLnmen äe8 6onver8Ltion8liLN868. — tloneerte ä68 Lnroreli68t6r8 , in äer bi8iieriA6ll Ztürlre , unter I^eitunZ
äk8 vireetor8 lllrn . Lllloslav Lcennemunv , vLdrenä äer Lomwer -Nonute Nor§en8 , NiltaZs unä ^ benä8 , ün Sinter ^ denä8 in äen Sälen. —
6oncerte äer LlüitLr-Nu8Len , voll8tänäiA6 lleAiment8-Nu8ilr . — Oxern - unä 8eliLU8piel-Vor8teUunA6ll äe8 Or«88ti. 8oktdeg,ter8 in Oarkruke in
äen Sommer- unä ^Vinter-Nonaten . — Lxtra-6oneerte kervorraZenäer Lün8tler unä Lxtru-Vor8teUunZ6n im Hieuter. — äuZäen unä k'mellerei .

— llenndalm rm Merdeim . — H^« NL 1 . 18V2 « » bleiben äie Säle äe8 6onver8Ltion8bLU868, 80vie äie lle8tLuru-
tion8lokLlltüten Akölluet unä ünäen Ooneerte , l ^beuter-Vor8ttzUunZ6n ete . in oben anZeZebener ^Veme 8tutt . 0 . 878 . 2.

4 Todesanzeige.
Q .35 Freiburg i. Br .

D Dem Aömächligcn hat es ge-
I fallen, meine geliebte Schwe-

ster Luise Drais von
Sauerbronn im Alter von 84
Jahren heute zu sich zu rufen. In¬
dem ich diesen für mich höchst schmerz¬
lichen Verlust meinen Verwandten,
Freunden und Bekannten anzeige,
bitte ich um stille Teilnahme .

Freiburg i. Br ., 30 . Okt. 1872.
Ernestine Drais v . Sauer¬

bronn .
O .38 . 1 . Karlsruhe .

Montag den 4 . November
Zweites

Abonnements -Concert
des

Großh. Hoforchesters
im großen Saale des Museums unter
freundliLkr Mitwirkung des Kammer »
fänaer « Herin I . P Hauser und Herrn
V . Coßmauu, Großh . Weimar 'schrr Kam¬

mervirtuos .

«»saug 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Monnements-Treise :

Das Abonnement für die folgenden
,sü»s " Conccrte beträgt für einen reservir-
tezr Platz im Saale . 5 fl . ,

für . sechs " nichtreservirte Karten in
de» Saal . 4 fl. 30 kr . ,

für - sechs " Karten auf die Gallerte
3 fl. 30 kr.

Kaffen-TreisL ;
Ein reserviner Platz im Saale 1 fl. 30 kr.
Ein nichtreserv. » . , Ist . — kr.
Gallerte . — fl . 48 kr .
Billete find zu haben in dm Musikalien¬

handlungen der Heiren Dört , Frey und
Schuster , sowie Abends an der Kaste.

Q .37 . 1. Nr . 934. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Herr Stabsarzt a . D. Mir . von Cor -

val dahier hat die Gefälligkeit, zu Gunsten
unserer VereinSkasfe einen Cyklu« von 7—8
populären Vorksungm über

allgemeine und speeielle
Gesundheitslehre

jeweils Mittwoch Abends von k — 7 Uhr
im kleinen Mnsenmssaalfür das Gesammt-
publiknm abzuhalten , zu deren zahlreichem
Besuch wir ergebenst einladen.

Dos Abonnement auf sämmtliche Bor¬
kesungen kostet

für die Person . 2 Gulden ,
„ Familien bis zu 3 Personen 4 .

und liegen Einzeichnungslisten in den Mu¬
sikalienhandlungen » onDört , Frey und
Schuster auf .

Da am Mittwoch den 6 . November die
erste dieser Vorlesungen stattfinden soll , so
bitten wir uw recht baldige Anmeldiüig .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1872 .
Der Vorüand des Badischen Frauenverein «,

Abtheilung M Krankenpflege :
F . Szuhanv .

Koch Gesuch.
Ein seiner und zuverläs¬

siger Koch findet sogleich
angenehme Jahresstelle .

Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes O .973. 2.

Beschäftigung -Gesuch.
Ein zuverläsfigcr, im Schreib - und Rech -

« ungsfache tüchtiger Beamte sucht Neben¬
beschäftigung. Derselbe ist auch geneigt,
eine größere derartige Arbeit akkordweise
zu übernehmen. Gef. Adressen bei der Er -
pedition dieses Bl . abzugeben. ' O .31.

Q.30 . 1 , Triberg .

Pserdeverkaus.
Bei BezirkSarzt Müller

^ hier ist ein Grauschimn
Wallach, Ojähriq, bei T«

perament lammfromm , fehlerfrei, vorzi
kich als Einspänner besonders für Reifen
Arzt rc . geeignet, billigst zu verkaufen.

O .952. 2. Mannheim .

Holz.
50 —69 Klafter trockenes buchenesSchi

Holz , worunter 15 - 20 Klftr. schöne« we
». rothbnchrneSArbeitshol,, Station Wi
Häusel lagernd, zu verkaufen durchHieoüar Moplk, Mannheim.

O .939. 2. Karlsrnhe . _

lllLsttV -IOXlKl .
Sonntag - en 17 November, um ^ 7 Uhr ,

im Saale der Knirscht.
Unwiderruflich nur em Coueert.

Der Billet -Verkauf findet statt vom 8. November an in der
Musikalienhandlung von L . K « Zrrs« ks »' , wo auch das voll -
ständiae Programm zu haben ist.

O12 . 2 . Nr . 1788. Bonndors .

Vergebung von Straßenbau-Arbeiten .
NaLveizcichnete Diraßen Neubauten bei Häusern oberhalb St . Blästen solle«

im SouwisstonSwege in Akkord gegeben werden :
» . Korrektion bei Häuser».

LooS

Loo«

I .
II .

I .
II .

III .
IV .
V.

und find
sten« bis

367 Mtr . lang Erd - und ChaussicungSarbeitm .
Dohlcnbauten und Stützmauern hier . . . .

, b. Korrektion der lklemmsteige.
903 Mtr . lang Erd - und EhaufficungSarbeiten .

495 » » » . . -
59 l » „ , . » .
Dohlenbauten .

Summa
die deßfallflgen Angebote aus einzelne Loose oder

veranschlagt zu
1196 fl . 03 kr.

267 fl. 01 kr.

4614 fl . 28 kr.
3332 fl . 43 kr.
3968 fl. 06 kr .
2646 st . 28 kr.
1000 st . — kr .

auf
17024 fl . 49 kr.

das Ganze läng-

Moutag Heu 11 . November l. I ., Vormittag» 11 Uhr,
portofrei , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen , bei uns einzureichen.

Pläne , Voranschläge und Bedingungen liegen hier , sowie auf dem Baubureau
in Häusern bis dorthin zur Einsicht auf . — Die der Bauverwaltung unbekannten
Bewerber haben sich schon am Tage der SoumissionScröffnung über Leistungsfähigkeit
und Besitz der erforderlichen Mittel auszuweisen.

Sämmtliche Soumitlenten find auf die Dauer von 4 Wochen an ihr Angebot ge¬
bunden.

Bonndorf , den 28. Oktober 1872.
Großb . Wasser - und Straßmbau -Section .

Gauausstellung^ pfullendors.
Die auf nachbezeichnet « LooSnummern
sallenen Gewinnst « find innerhalb 8 Ta -
n in Empfang zu nehmen, ansonst sie der
ereinskasse zugewiesenwerden.
LooSriuwmer

Nr . 4,242
13,075

1,603
2,089' 10,399
6,928
1,484

12,205
7,016

Gewinn :
ein Rind ,
«in Rind ,
ein Rind ,
ein Hammel,
eine eiseme Egg»,
ein Schwein,
4 Sieb .

2 engl, Dunggabeln ,
3 engl. Heugabeln.

Pfullendors , den 29. Oktober 1872.
Lrnbwirthsch. Bezirksverein.

R a f i n a.
Q,33 . Mosbach .

Bekanntmachung .
Das Anlehen hiesiger Stadt -
gemeinde von 87,700 fl. gegen
Schuldverschreibungen auf In¬
haber betr.

Bei der heute durch den Herrn GerichtS-
noiar vorgenommenen Verloosung wurden
gezogen :

Die Partialobligation lit . 4 . Nr . 25 über
1000 fl..

die Partialobligation lit . 0 . Nr . 18 über
100 ft ,

die Partialobligation lit . v . Nr . 45 über
100 ft .

welche hiermit zur Heimzahlung auf den
31. Dezember 1872 gekündigt werben.

Mosbach, den 30 . Oktober 1872.
Die städtische Amortisationskaffe.
_ Schorr . _^

O .9. 1. Fretburg i. Br .
'

Gemälde - Versteige¬
rung .

Aus dem Nachlaß d -s -j- Domkapitular
vr . Fidel Hai ; werken in dessen Wohnung
Haus Nr . 17 der Herrenstraße am

Dienstag de» 12 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangead ,

eine größere Sammlung guter Oelgemälde
berühmter Meister versteigert.

Freiburg i« Breisgau .
A. A. :

Schule , Waisenrichter.

Q .19. Karlsruhe .
Garten-

Montag de» II. November, Rachms
tags 3 Uhr » im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten (Herrenstraße Nr . 20 ») wird
da« nachbeschriebene Grundstück auf Antrag
de« Sigenthümer « einer freiwilligen Ver¬
steigerung auSgesetzt und bei einem annehm¬

bar erscheinendenGebote als Eigenihum zu-
geschlagen , nämlich :

Mn auf hiesiger Gemarkung , im
sog . Bürgerfelde an der Mühlbnrger
Landstraßegelegener, zu einemdau-
plaHk geeigneter Gartm von
einem Morgen Flächeninhalt , einer¬
seits neben Hummel <L Reiß , ander¬
seits neben Fr :. Stüttgen .

Die Versteigerungsbedingungen können
bei dem Unterzeichneten täglich eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1872 .
Großh . Notar

Stoll .

Bürgerliche SteevtSpstege .
»rbvorlndungr?«.

P . 660 . Achern . Der ledige und
volljährige Wilhelm Armbruster von
OenSbach, abwesend, unbekannt wo ? in
Amerika ist in der VerlaffenschaftSsache auf
Ableben seines Vaters , Anton Arm¬
bruster , Johannes Sohn von OenS¬
bach, erbberechtigt und wird hierdurch mit
einer

Frist von3 Monaten
zu den Erlheilungsverhandlungen vorge¬
laden , unter dem Anfügen , daß wenn er
nicht erscheine , die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werde , welchen sie zu¬
käme , wenn er zur Zeit de« Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern, den 28. Oktober 1872.
Großh . Notar .

Brackenheime r.
Handeisrrgister-Ktutragr.

E.622 . Nr . 12,184 . Müll heim . Un¬
ter O.Z. 127 des Firmenregisters dahier
wurde eingetragen :

Die Firma . Tröndlin - Metzger in
Schlierigen" ist erloschen .

Müllheim , den 25. Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .j
Raab .

P .615 . Mannheim . Untenn Heu¬
tigen wurden in dar Handelsregister ein¬
getragen :

1 . O .Z . 284 d-S Firm .-Reg.
Die Firma F . D . Zutt dahier

ist als Einzelfirma erloschen .
2 . jO .Z . 186 des Firm .Reg.

Inhaber der Firma . Heinrich Wa¬
chenheim ' dahier ist seit dem 15. l.
Mt «. . Adolf Wachenheim " ,
Kaufmann dahier.

3. O .Z . 695 des Firm .Reg .
Firma »Jakob Lev i" dahier auf

Inhaber gleichenNamens .
4.HO .Z. 696 de« Firm -Reg.

Firma I . Schneider Sortr -
mentsbuchhandlung ( Julius Her¬
mann ) . Inhaber .derselben , st Ju¬
lius Hermann von Wesel , dahier
wohnhaft .

5. O .Z . 697 des Firm -Reg.
Firma M . B lum dahier. Inha¬

ber ist Moritz Blum von Rülsheim ,
dahier wohnhaft . AlsonS Blumist
ol« Prokurist bestellt .

6. O.Z . 698 des Firm .Reg.
Firma I . Völker dahier. Inha¬

ber derselben ist Jakob Völker von
Speier , dahier wohnhaft . Der Ebe-
verlrag desselben mit Anna Maria
Schlachte vom 27 . Maid . I . be¬
stimmt , daß die GüterrechtSverhält-
niffe nach L .R .S . 1500 - 1504 zu be-
urtheilen seien.

7. O .Z , 22 des Ges Reg. Bd . II .
Firma Bornhausen u . Kraft

in Mannheim , deren B ' ide zur V -r -
irciung nach Außen und Firmaznch -
nung gleichbererbtigte Theilhaber die
Kaufleute Otto Bornhausen au«
Darmstadt und A . Friedrich K r a s t
von Mannheim .

8. O .Z . 23 dc « Ges.Reg . Bd II .
Firma F . D . Zult in Mannheim .

Die beiden zur Firmazeichnung gleich¬
berechtigten Theilhaber diese« unterm
15. l. Mt « , errichteten Handelsge¬
schäfts sind :

1 . Frau Karolina Zutt , geb. Kampe ,
Wittwe de« Kaufmann Franz Domi¬
nik Zutt , und

2. deren Sohn Friedrich Zutt , Kauf¬
mann dahier.

Mannheim , den 21 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . B u o l.
Stoll .

P .617 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z. 497 de« Firm . Reg.
Die dem C. K « rler für die Firma

August und Emil Nieten dahier
ertheilte Prokura ist erloschen und
wurde der Ehefrau des August Nie¬
ten . Elise Nieten Prokura ertheilt.

2. O .Z. 7 de« Ges.Reg. Bd. II .
Ehevertrag zwischen Otto Ham¬

mer , Theilhaber der Firma Ham¬
mer u . Weber dahier, und Elisa-
belha Kindt vom 25 . September l.
I . bestimmt , daß die gesetzliche Gü¬
tergemeinschaftdahin abgeändert wird,
daß ein jede« der beidenEhetheile von
dem fahrenden Beibringen nur den
Werthbetrag von 25 ft in die Ge¬
meinschaft einwirft . alles übrige ge¬
genwärtige und zukünftige fahrende
Vermögensbeibringen der beiden Ehe-
theile sammt den darauf ruhenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen wird.

3. O .Z . 24 des Ges.Reg . Bd. II .
Firma Achenbach u . Comp , in

Mannheim . Die beiden zur Firma¬
zeichnung gleichberechtigten Theilha -
ber dieser mit Sitz unter dem 15. l.
M . errichteten offenen Handelsgesell¬
schaft find : 1. Leonhard Achenbach ,
Bürger und Kaufmann dahier , 2.
Albert Balz von Münsheim , Kauf¬
mann , dahier wohnhaft.

Mannheim , den 24 . Oktober 1872.
Großh .jbad. Amtsgericht.

Ullrich .
Stoll .

Gtrafrechtspfiege .
Ladungen and Fahudunge»

P .677. Nr . 9806. Donaueschingen .
Am Svuntag den 29. September d. I . will
ein Mädchen von Bräunlingen von einer
alten , schlecht gekleideten , ihm unbekannten
Frau ein Paquet mit zwei s . g . abgepaßten
noch neuen Unterröcken in der Nähe von
Hüfingen mit dem Aufträge erhalten haben,
solche nach Bräunlingen mitzunedmen , wo
sie später wieder abgeholt würden . Da
solches bisher nicht geschehen, so ist nicht un¬
wahrscheinlich , daß die Unterröcke , welche
inzwischen den öffentlichenBehörden über¬
geben wurde» , irgendwo gestohlen wurden.
Der eine derselben iß grau und weiß ge¬
streift , hat am untern Ende einen breiten
rochen Streifen , welcher selbst wieder von
einem schmäler « schwarzen und noch schmä¬
lern weißen Streifen durchzogen ist. An
diesem Unterrocke befindet sich noch ein La¬
denzeichen mit UL ft 2. 12. Der andere
ist einfarbig grau , hat am untern Ende
einen breiten grünen Streifen , welcher von
zwei carmoifinrothen Streifen eingefaßt
und einigen schmälern schwarzen Streifen
durchzogen ist.

Da « daran befindliche Ladenzeichen trägt
die Buchstaben 1. 1 und 0 . öl. Unmittelbar
darunter ist ein anderes Zeichen geklebt, aus
welchem noch da» Wort „ lupous " und die
Ziffer °/i , leserlich iS.

Wer eiwa EigcnthumSansprüche an diese
Kleidungsstücke, welche auf diesseitiger Kanz¬
lei zur Ansicht bereit liegen, machen zu kön¬
nen glaubt , oder irgend welche Auskunft
geben kan», möge sich innerhalb drei Wochen

dahier melden.
Donaueschingen den 26 Oktober 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zepf .

P . 678 . Nr. 23.390 . Pforzbeim .
Der in der Untersuchungssache gegen Jo¬
hann Rössel von Neckargartach wegen
Urkundenfälschung gegen den Angeschul¬
digten erlassene Verhaftsbefehl vom 27. v.
M ., Nr . 21,072 (Karlsruher Zeitung vom
2. d. M ., Nr . 233), wird zurückgenommcn,
da Johann Rössel heute eingeliefert
worden ist.

Pforzheim , den 28 . Oktober 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bekk .
vrHeilSverkünvnngrn.

P .676. Nr . 7844. Achern . I . U.S .
gegen Emil Meyer von Seebach, wegen
unerlaubter Auswanderung , wird auf ge¬
pflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt : Emil Meyer von Seebach sei der
unerlaubten Auswanderung für schuldig
zu erklären und deßhalb in eine Geld¬
strafe von fünfzig Thalern und zur Tra¬
gung der Untersuchungskoken zu Verfällen.
V. R .W. So geschehen Achern , den 26 . Ok¬
tober 1872 . Großb . bad . Amtsgericht.
Himmel .

Verwaltung -fache».
EemeinÜesLlöen.

Q .32. Nr . 9752 . Kork . Herr Ge¬
meinderath und Kaufmann Karl Rehfu «
von Dort Kehl wurde unterm 16 . d. M .
zum Bürgermeister der genannten Gemeinde
gewählt und heute verpflichtet.

Kork, den 26 . Oktober 1872.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Sonntag ._ ,
Berur . Bekanarwachünge».

Q .29 . Karlsruhe .
Westdeutscher und

Nordwestdeutfcher Eisen»
bahn-Berband .

Bekanntmachung.
Die im Westdeutschen und Nortwestdeut»

scheu Verbände bestehenden besonderen
Taren für die Beförderung von Auswan¬
derern und deren Effekten nach Hamburg .
Geestemünde , Bremen und Harbnrg wer¬
den hiermrr vom 1. Dezember d. I . an auf¬
gehoben.

Karlsruhe , den 29. Oktober 1872.
Für die Verwaitungm de« Westdeutschen und
des Nsrdwestdeutschen EisenbahnverbandeS.

Generaldirection
der Großh . bad . Staat «-Eisenbahnen.

Zimmer .
_ Schlechter .

O .40. 1 . Nr . 3504 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Stelle ist in der Lage ,

den Güterbestättereidienst in Pforzheim vom
1. Dezember d. J . an anderweit zu vergeben.

Die zur Uekemahme dieses Dienste« Lust-
tragenden werden «ingeladen, ihre Angebote
bis zum 15 . November d. J . unter An¬
schluß ihrer Vermögen«- , Leumunds - und
OualifikaüonSzeugnifsebei diesseitiger Stelle ,
woselbst auch die Bedingungen eingeseheir
werden können, einzureichen .

Pforzheim , den 30. Oktober 1372 .
Großh . Bahnamt .

_ Haunz ._
O .929 3 . Nr . 2518 . Heidelberg .

Dienstantrag.
Mit höherer Ermächtigung soll zur A»S«

Hilfe bei den Zollgeschäften ein Ka« eral -
praktikant . Kameralassistent oder Kanzlei¬
gehilfe, vorerst aus die Dauer von zwei Mo¬
naten und mit ci .iem Gehalt von jährlich
600 fl. , angestillt werben ; was wir mit
dem Beifügen zur Bewerbung verkündigen,
daß der Eintritt alsbald erfolgen sollte .

Heidelberg» den 21. Oktober 1872.
Großh . bad. Hauptsteileramt .

Schmidt .
Q .21 . 1. Osfendurg . (Offene Ge «

hilfenst elle . ) Die mit einem Gehalt von
600 fl .verbundenediesseitige ersteGehilfenftelle
ist erledigtund soll mit einem in dm vorkow»
wende« Bureauarbeiten erfahrenm Manne
besetzt werden , der namentlich das Gebüh»
renbuch und die AcciSregister zu führen ver¬
steht. Der Eintritt hat binnen 3 Monaten
zu geschehen , kann aber auch sofort statt¬
finden.

Hiezu Lusttragevbe werden eingeladen,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse sich in Bälde
zu meldm .

Offenburg , dm 29 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichlanorar
Beyer .

Druck und Verlag der T . Braun ' scheu Hofbnchbrnckerei , (Mit einer Beilage.)
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